
	
   	
  

	
  

Der Urahn der Touringmodelle, die BMW 3/15 Kombinations-Limousine 

                                                 
	
   	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  Original 13 x 13 cm in Pappe 

Neulich bekam ich einen Anruf mit folgendem Inhalt: „ Hallo, ich bin nun im Ruhestand und habe 
endlich Zeit den seit Jahren in meinem Besitz befindlichen DA 4 zu restaurieren“. Neugierig wollte ich 
natürlich wissen, um welches Modell es sich handelt. Die Antwort ließ mich zunächst verstummen: „Eine 
3-türige Limousine.“ 
Gab es so etwas überhaupt ? Hatte ich da nicht einmal etwas gesehen oder irgendwo gelesen ? Ein Anruf 
bei BMW war erfolglos, der Bearbeiter im Archiv war nicht da. Also Kasi sofort eine E-mail senden und 
nachfragen. Prompt kam die Antwort von ihm, ja so etwas hat es gegeben. 
Dann fiel mir das Buch von Rainer Simons & Walter Zeichner ein und dort schnell geblättert. Da stand es 
nun auch noch einmal schwarz au weiß mit Bild, ja es gab die sogenannten Kombinations-Limousinen 
tatsächlich in 2 unterschiedlichen Varianten. ���Und nun die völlig unverhoffte Entdeckung eines bislang 
unbekannten Wagens der frühen Variante des DA 4 aus dem Jahre 1931. 
D. h. es handelt sich dabei um eine Limousine die im Heck eine ungeteilte Türe besitzt, an welcher das 
Ersatzrad montiert ist. Äußerlich also von der normalen Limousine kaum zu unterscheiden. Dieser Typ 
wird in der Literatur als Prototyp aufgeführt. ���In den Beschreibungen an die Vertreter lesen wir dann, dass 
es später auch die Variante mit einer 2-teiligen Tür gegeben hat. Dabei klappte das untere Teil mit dem 
Reserverad nach unten, während das obere Teil zur Seite öffnete. 
Für die Zeit damals eine bahnbrechende Lösung, die später viele Nachahmer finden sollte. Zum Schutz 
der stoffbezognen Innenverkleidung und der Vordersitze gab es dazu noch eine Kunstlederverkleidung 
zum einknöpfen. Um auch nach hinten zu schauen, hatte man ein Kunstoffenster in Augenhöhe 
eingearbeitet. 

Allerdings stieß diese Modell auf recht wenig Resonanz, so dass dieses Modell nicht in die 
Serienproduktion aufgenommen wurde. Grund dafür war ganz bestimmt auch der Preis. Mit 2.775,00 RM 
war es das teuerste BMW Modell und erreichte die Zielgruppe von Reisenden und Geschäftsleuten nicht. 
Der in der Literatur als Einzelstück bekannte Wagen mit der FIN 24205 wurde letztmalig in einer 
Angebotsliste vom 2. Februar 1932 erwähnt, sein weiteres Schicksal liegt im Dunkeln. 

Sicher in der Dixi Szene eine kleine Sensation, denn niemand hatte damit gerechnet, das es solch ein 
Fahrzeug noch gibt. Unterstützen wir alle nach Kräften den Stellmacher Bernd Neumann aus dem 
Erzgebirge, dass wir vielleicht im kommenden Jahr diese seltene Fahrzeug 
einmal zu Gesicht bekommen. Gespannt dürfen wir sicher sein, was die Fahrgestellnummer ergibt ! ���Nach 
den bisherigen Recherchen wurde das Fahrzeug am 28.10.1931 fertiggestellt und am gleichen Tage an die 
Firma Dettenmeyer in Meerane / Sachsen ausgeliefert. 
Mit der Fahrgestellnummer 25 435 wurde es allerdings als Limousine in der Farbe grau bei dem 
Hersteller, der BMW AG, registriert. ���Es wäre naheliegend, dass der Wagen evtl. bei der Fa. Hornig & Co. 
/ Meerane umgebaut würde. Hierfür spricht die Perfektion der Karosseriearbeiten. 

Doch das ist momentan alles Spekulation. ���Über die Restaurierung dieses Wagens werden wir Euch auf 
dem Laufenden halten. Fotos demnächst. ��� G. S. 
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